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Scbriftlidier Bericht 

des Ausschusses für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

(19. Ausschuß) 

über die Entschließungsanträge der Fraktion der SPD und der 
Fraktionen der CDU/CSU, FDP 

— Umdrucke 130, 139 — 

zur dritten Beratung des von den Fraktionen der CDU/CSU, FDP einge- 
brachten Entwurfs eines Gesetzes zur Durchführung der Verordnung 
Nr. 19 (Getreide) des Rates der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft, 
des von den Fraktionen der CDU/CSU, FDP eingebrachten Entwurfs eines 
Abschöpfungserhebungsgesetzes, des von den Fraktionen der CDU/CSU, 
FDP eingebrachten Entwurfs eines Gesetzes zur Durchführung der Ver- 
ordnungen Nr. 20 (Schweinefleisch), Nr. 21 (Eier) und Nr. 22 (Geflügel- 
fleisch) des Rates der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft sowie zur 
Änderung des Gesetzes zur Förderung der deutschen Eier- und Geflügel- 
wirtschaft und des von den Fraktionen der CDU/CSU, FDP eingebrachten 
Entwurfs eines Gesetzes zur Änderung des Zollgesetzes 

— Drucksachen IV/463, IV/515, IV/464, IV/530, IV/465, IV/516, 

IV/466, lV/531 — 


A. Bericht des Abgeordneten Sühler 


Die vorliegenden Entschließungsanträge wurden 
in der 38. Sitzung des Deutschen Bundestages am 
29. Juni 1962 bei Behandlung der EWG-Verordnun- 
gen Nr. 19 (Getreide), Nr. 20 (Schweinefleisch), 
Nr. 21 (Eier) und Nr. 22 (Geflügelfleisch) einge- 
bracht. 

Auf Vorschlag des Vorsitzenden ides Ausschusses 
für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten beschloß 
der Bundestag, über die vorliegenden Entschlie- 
ßungsanträge nicht sofort abzustimmen, sondern 
diese an den Ausschuß für Ernährung, Landwirt- 
schaft und Forsten federführend und an den Wirt- 
schaftsausschuß mitberatend zu überweisen. Bei dem 
Überweisungsvorschlag ging der Vorsitzende davon 
aus, daß die Anträge erst nach den Parlaments- 
ferien beraten werden könnten. Dies hätte den Vor- 
teil, daß man nach drei Monaten die Entwicklung 


besser übersehen könnte und gewisse Erfahrungen 
mit der EWG-Markt Ordnung gemacht habe. 

Der Ausschuß für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten hat daraufhin in seiner Sitzung am 17. Ok- 
tober 1962 die Entschließungsanträge beraten, nach- 
dem am 3. Oktober 1962 der Bundesminister für Er- 
nährung, Landwirtschaft und Forsten dem Ausschuß 
über die bisherigen Erfahrungen mit der EWG- 
Marktordnung berichtet hatte. 

Bei den Beratungen im Ausschuß stand zunächst 
zur Diskussion, ob die im Umdruck 130 vorgeschla- 
genen Sachverständigen-Ausschüsse realisiert wer- 
den sollten. Die Antragsteller hatten zu den Sach- 
verständigen-Ausschüssen festgestellt, daß es sich 
hierbei nicht um ständige Ausschüsse handeln 
sollte, sondern daß diese mit Sonderaufträgen für 
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eine Zeitdauer von etwa einem Jahr versehen wer- j 
den und die Ergebnisse nicht öffentlich sein sollten. ■ 

Der Ausschuß beschloß, dem Bundestag vorzu- 
schlagen, auf die Bildung dieser in Umdruck 130 ge- 
forderten Sachverständigen-Ausschüsse vorerst zu 
verzichten, um dem Bundesminister für Ernährung, ( 
Landwirtschaft und Forsten Gelegenheit zu geben, ; 
im Hinblick auf die neuen EWG-Marktordnungs- I 
Maßnahmen die organisatorischen Konsequenzen | 
(z. B. Außenhandelsstelle usw.) zu ziehen. Die vor- ■ 
gesehenen oder beabsichtigten Umorganisationen | 
sollten dem Ausschuß bei Beratung des Einzelplans | 
des Bundesernährungsministeriums bekanntgegeben | 
werden. I 

Da durch die neuen EWG-Maßnahmen in Brüssel | 
die Agrarpolitik der Bundesrepublik vor ständig 
neue Situationen gestellt wird, war es die Auffas- 
sung des Ausschusses, daß der Bundesminister den 
Ausschuß für Ernährung, Landwirtschaft und For- i 
sten laufend über die neuesten Entwicklungen ! 
in Brüssel unterrichtet. | 

Zu den Entschließungsanträgen selbst war der j 
Ausschuß einmütig der Auiffastsung, daß es für Ver- | 
braucher und Erzeuger nützlich sei, wenn der Bun- ; 
desminister für Ernährung, Landwirtschaft und For- 
sten halbjährlich — erstmalig am 1. April 1963 — 
den zuständigen Ausschüssen (Ausschuß für Ernäh- 
rung, Landwirtschaft und Forsten und Wirtschafts- i 


ausschuß) des Bundestages einen Überblick über 
die im Antrag des Ausschusses vorgesehenen Fra- 
gen gibt. Zweckmäßigerweise wird dieser Überblick 
schriftlich gegeben werden müssen, um damit die 
Abgeordneten in die Lage zu versetzen, die ange- 
führten Zahlen entsprechend auszuwerten. 

Der 1. Bericht am 1. April 1963 soll das zurück- 
liegende Halbjahr (1. Juli bis 31. Dezember 1962) 
umfassen. Die Zeitverschiebung des 1. Berichts vom 
1. Januar 1963 auf den 1. April 1963 war notwendig, 
da die erforderlichen statistischen Unterlagen für 
das jeweilige Kalenderhalbjahr erst später anfallen 
und genügend Zeit für die Fertigstellung des Be- 
richts gelassen werden sollte. 

Im Antrag des Ausschusses wurden die Vor- 
schläge, die in den Entschließungsanträgen Umdruck 
130 und Umdruck 139 enthalten sind, zusammenge- 
faßt. 

Der mitberatende Wirtschaftsausschuß hat sich 
den im Antrag des Ernährungsausschusses zusam- 
mengefaßten Fragen in seiner Sitzung am 25. Okto- 
ber 1962 ohne besondere Bemerkungen einstimmig 
angeschlossen. 

Namens des Ausschusses für Ernährung, Land- 
wirtschaft und Forsten bitte ich das Hohe Haus, 
dem Antrag des Ausschusses Ihre Zustimmung zu 
geben. 


Bonn, den 5. November 1962 


Sühler 

Berichterstatter 


B. Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen: 

Die Bundesregierung wird ersucht, 

den zuständigen Ausschüssen des Bundestages halb- 
jährlich — erstmalig am 1. April 1963 — - zu berich- 
ten 

a) über die Entwicklung der Erzeuger- und Ver- 

braucherpreise für die Erzeugnisse, die derEWG- 
Marktordnung unterliegen in Relation zum Jahre I 
1958/59, ! 

b) über die Höhe der jeweiligen Ab schöpf ungs- j 
Sätze, getrennt nach Mitgliedstaaten und Dritt- ; 


ländern. Soweit Einschleusungspreise bestehen, 
sind diese gesondert anzugeben; 

c) über den Umfang der Ein- und Ausfuhr an 
Marktordnungs waren; 

d) über die Produktions- und Absatzlage; 

e) über Maßnahmen, die sie zur Vermeidung un- 
erwünschter Folgen der EWG-Marktregelungen 
getroffen hat und die sie zur Vei"beisserung der 
Wettbewerbsfähigkeit zu treffen beabsichtigt. 


Bonn, den 5. November 1962 

Der Ausschuß für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten 

Bauknecht Sühler 

Vorsitzender Berichterstatter 
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